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An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Halle, d. 31. Mai. (Fortſetzung des Artikels über Friedrich

den Großen.) Jn den ſchwierigſten, verzweifeltſten Lagen bewahrte
Friedrich den unerſchütterlichſten Muth und eine Standhaftigkeit,
wie ſie eben nur einem König von ſolcher Seelengröße eigen ſein kann.
Vor dem Beginn der Schlacht von Leuthen (am 5. December 1757)
hielt Friedrich an ſeine verſammelten Generale und Stabsoffiziere
folgende Rede:„Jhnen, meine Herren, iſt es bekannt, daß es dem Prinzen

„Karl von Lothringen gelungen iſt, Schweidnitz zu erobern, den
Herzog von Bevern zu ſchlagen, und ſich Meiſter von Breslau

zu machen, während ich gezwungen war den Fortſchritten der
Franzoſen und Keichsvölker Einhalt zu thun. Ein Theil von
Echleſien, meine Hauptſtadt, und alle meine darin befindlich ge

weſenen Kriegsbedürfniſſe ſind dadurch verloren gegangen, und
meine Widerwärtigkeiten würden auf s Höchſte geſtiegen ſein,

7 ſetzte ich nicht ein unbegränztes Vertrauen in Jhren Muth,
Ihre Standhaftigkeit und Jhre Vaterlandsliebe, die Sie bei
ſo vielen Gelegenheiten mir bewieſen haben. Ich erkenne dieſe

dem Vaterlande und mir geleiſteten Dienſte mit der innig
Rührung meines Herzens. Es iſt faſt keiner unter Jhnen,

en ſ nicht durch eine große, ehrenvolle Handlung ausgezeichnet
hatte, und ich ſchmeichle mir daher, Sie werden bei vorfallender

Gelegenheit nichts an dem mangeln laſſen, was der Staat von
Ihrer Tapferkeit zu fordern berechtigt iſt. Dieſer Zeitpunkt rückt
heran, ich würde glauben, Nichts gethan zu haben ließe ich die

OHeſtreicher in dem Beſitz von Schleſien. Laſſen Sie es Sich alſo
eſagt ſein, ich werde gegen alle Regeln der Kunſt, die beinahe

Mal ſtärkere Armee des Prinzen Karl angreifen, wo ich ſie
ſinde Es iſt hier nicht die Frage von der Anzahl der Feinde,

von der Wichtigkeit ihres gewählten Poſtens; alles dieſes,
L hoffe ich, wird die Herzhaftigkeit meiner Truppen, und die richtige

Befolgung meiner Dispoſitionen zu überwinden ſuchen. Jch muß
dieſen Schritt wagen, oder es iſt Alles verloren, wir müſſen den
Feind ſchlagen, oder uns Alle vor ſeinen Batterien begraben laſ

ſen. So denke ich ſo werde ich handeln. Machen Sie dieſen
meinen Entſchluß allen Officieren der Armee bekannt, bereiten
„Sie den gemeinen Mann zu den Auftritten vor, die bald fol

gen werden, und kündigen Sie ihm an, daß ich mich berechtigt
halte unbedingten Gehorſam von ihm zu ſodern. Wenn Sie
übrigens bedenken, daß Sie Preußen ſind, ſo werden Sie W
„Sich dieſes Vorzugs nicht unwürdig machen, iſt aber Einer oder
der Andere unter Jhnen, der ſich fürchtet, alle Gefahren mit mir
zu theilen der kann noch heute ſeinen Abſchied erhalten, ohne
„von mir den geringſten Vorwurf zu leiden.

„Schon im Voraus hielt ich mich überzeugt, daß Keiner von
„Jhnen mich verlaſſen würde, ich rechne alſo ganz auf Jhre treue
„Hülfe und auf den gewiſſen Sieg. Sollte ich bleiben, und Sie
„für Jhre mir geleiſteten Dienſte nicht belohnen können, ſo muß
„es das Vaterland thun. Gehen Sie nun ins Lager und wieder
S holen Jhren Regimentern, was Sie jetzt von mir gehört haben.

„Das Regiment Kavallerie ſagte er weiter welches nicht
„„/gleich, wenn es befohlen wird, ſich unaufhaltſam in den Feind
„ſtürzt, laſſe ich gleich nach der Schlacht abſitzen, und mache es
zu einem Garniſon Regiment. Das Bataillon Jnfanterie, das,

„es treffe worauf es wolle, nur zu ſtocken anfängt, verliert die
Fahnen und die Säbel, und ich laſſe ihm die Borten von der
„Montirung abſchneiden. Nun leben Sie wohl, meine Herren;
„in Kurzem haben wir den Feind geſchlagen, oder wir ſehen uns
„nie wieder.

Jn einer ebenſo gefahrvollen Lage den Ruſſen gegenüber, kurz vor
der Schlacht bei Zorndorf, ſchrieb Friedrich (am 10. Auguſt 1758)
an ſeinen Bruder Heinrich:

„„Der morgende Marſch gegen die Ruſſen, wie die Ereigniſſe des
„Krieges, können alle Arten von Unfällen herbeiführen und es
„kann leicht geſchehen, daß ich getödtet werde. Jch habe geglaubt,
„daß es meine Pflicht ſei, Sie von meinen Maßregeln in Kenntniß
„zu ſetzen, um ſo mehr, da Sie der Vormund, mit unumſchränk-
„„ter Gewalt, unſers Neffen ſind. 1) Wenn ich getödtet bin, müſ
„ſen auf der Stelle alle Armeen meinem Neffen den Eid der Treue
„„ſchwören. 2) Man muß fortfahren mit aller Kraft zu handeln,

damit der Feind keine Veränderung im Commando gewahr werde.
//3) Was die Finanzen betrifft, ſo muß ich Jhnen ſagen, daß alle
dieſe Verwirrungen, welche darin zuletzt entſtanden, beſonders die,
„„welche ich noch vorherſehe, mich genöthigt haben, die Engliſchen
„„Subſidien anzunehmen, welche aber erſt im Monat Oktober ge
zahlt werden. 4) Jn Betreff der Politik, ſo iſt es gewiß, daß
„„wenn wir uns dieſen Feldzug gut halten, der Feind, müde, ge
ſchwächt und erſchöpft durch den Krieg, der Erſte ſein wird, den
„„Frieden zu wünſchen, aber wenn man gleich nach meinem Tode
„„eine Ungeduld und ein heftiges Verlangen nach Frieden zeigt, ſo
„„wird dies das Mittel ſein, ihn ſehr ſchlecht zu erhalten, und man
„wird genöthigt ſein, von denen Geſetze anzunehmen, die uns be
„ſiegt haben.

Jn der Mitte des Sommers 1761, als von allen Seiten her dem
an äußern Hülfsmitteln faſt erſchöpften Könige die überlegenſten An
griffe drohten, ſchrieb er an den Marquis d'Argens:

„„Jch habe alle Maßregeln genommen, die mir zu meiner Ver
„theidigung dienlich ſcheinen; Herr Kaunitz ſetzt ſich in Bereit
„ſchaft, fürchterliche Angriffe auf mich zu thun. Jch ſehe ohne

Schrecken Alles, wozu man Anſtalten trifft, und bin feſt
„entſchloſſen, zu ſterben oder mein Vaterland zu retten. Können

wir nicht über die Ereigniſſe gebieten, ſo müſſen wir wenigſtens
„Herren über unſere Seele ſein, und die Würde unſers Geſchlechts
„nicht durch niedrige Anhänglichkeit an dieſe Welt entehren, die man

einſt doch verlaſſen muß. Sie finden mich ein wenig ſtoiſch, Mar
„quis; allein man muß alle Arten von Waffen in ſeinem Arſenal
„vorrathig haben um ſich ihrer, wie es die Gelegenheit fordert,

zu bedienen. Wäre ich mit Jhnen in Sansſouci, ſo überließe ich
mich Jhrem angenehmen Umgange; dann würde meine Philoſophie

„ſanfter, und meine Reflexionen minder ſchwarz ſein. Jm Sturme
„muß Alles arbeiten, der Steuermann und die Matroſen; wenn
„ſie im Hafen ſind, dann können ſie lachen und ausruhen.

(Schluß folgt. Toni Weſt
Berlin, d. 30. Mai. Se. Majeſtät der du BubAbend nach 8 Uhr im beſten Wohlſein auf de raten en

hofe hier ein und begaben ſich in Da n den dort r Bahnhofe
von Meiningen, welche den König 8 Großempfangen hatte, nach dem Königlichen her Bann
herzog von Mecklenburg Strelitz und den Verzog



ſchweig zu begrüßen. Hierauf u der König nach dem Potsda
mer Bahnhofe und wurde hier von dem Prinzen von Preußen
und dem Prinzen Friedrich Wilhelm, die am Nachmittage von
London kommend hier eingetroffen waren, wie auch von dem Mini
ſterpräſidenten Frhrn. v. Manteuffel, empfangen. Erſt nach einer
längeren Unterredung mit Jhren Königlichen Hoheiten. und dem
Miniſterpräſidenten reiſte Se. Majeſtät nach Potsdam ab.

Die Großfürſten Michael Nicolajewitſch und Nicolaus Nico
lajewitſch von Rußland werden nach hier eingegangenen zuverläſſi
gen Nachrichten morgen (31.) Abend, von Olmütz kommend, hier
eintreffen.

Der Prinz Friedrich der Niederlande und deſſen Gemahlin ſind
heute eingetroffen.

Es iſt den Bemühungen des Preußiſchen Geſandten in Neapel
gelungen, die Neapolitaniſche Regierung zu bewegen, den durch die
Beſchießung und Einäſcherung des Hafens von Meſſina im Jahre
1848 mit bedeutenden Verluſten heimgeſuchten Deutſchen Fabrikan
ten eine Entſchädigung von vier Fünfteln zukommen zu laſſen. Die
Forderungen ſollen in der Art berichtigt werden, daß ſelbe in das
große Buch der conſolidirten Siciliſchen Staatsſchuld eingetragen
werden.

Der einheitlichen Organiſation für die Recht ſprechung
wird eine conforme Gliederung der für die Rechtsverfolgung beſtehen
den gerichtlichen Organe gegenüber zu ſtellen beabſichtigt. Zu dem
Ende wird wahrſcheinlich eine General- Staatsanwaltſchaft
gebildet werden, die neben den Functionen des Anklägers bei dem
Obertribunal zugleich ein den Befugniſſen der Franzöſiſchen General
Procuratoren und General Advokaten entſprechendes Aufſichtsrecht
über alle Beamte der Staats Anwaltſchaft beigelegt erhalten wird.
Dieſe Einrichtung dürfte indeß wohl bis zur Einführung eines für
die ganze Monarchie maaßgebenden Strafverfahrens ausgeſetzt bleiben.

Berlin, d. 30. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht,
dem Mitgliede des Jnſtituts zu Paris, Franz Auber, ſo wie, in
Folge der ſtattgehabten Wahl, dem Profeſſor Freiherrn von Liebig
in Gießen und dem Geheimen Rath und Profeſſor Dr. Tiedemann
in Heidelberg den Orden pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte
zu verleihen.

Der General Lieutenant und kommandirende General des IV.
ArmeeCorps, von Hedemann, und der General-Major und Kom
mandeur der ten Infanterie Brigade, von Cölln, ſind von Mag
deburg, der General Lieutenant, General Jnſpecteur der Feſtungen
und Chef der Jngenieure und Pioniere, Breſe, iſt aus der Provinz
Sachſen, und der General Lieutenant und kommandirende General
des V. Armee-Corps, von Brünneck, von Poſen hier angekommen.

Frankfurt a. M., d. 27. Mai. Die Bundestagsgeſandten
ſind nunmehr nach Ankunft der Herren Brehmer aus Lübeck
und Smidt aus Bremen ſämmtlich hier verſammelt. Die erſten
Sitzungen werden vorausſichtlich, neben der Einführung der zuletzt
eingetröffenen Geſandten für Hannover, Oldenburg, Anhalt,
Schwarzburg, die Sächſiſchen Herzogthümer u. ſ. w., die Ge
ſchäftsübergabe von Seiten der Central Kommiſſion an den Bundes
tag und die Regülirung der Thätigkeit des letztern in ſeinen Kom
miſſionen zum Gegenſtand haben.

Braunſchweig, d. 28. Mai. Am heutigen Tage iſt der Ab
geordnetenverſammlung von der Regierung ein Geſetzentwurf zugegan
gen, durch welchen die Aufhebung des Reichsgeſetzes vom 27. Dec.
1848, die Grundrechte des deutſchen Volks enthaltend, als ſolchen
proponirt wird.

Stuttgart, d. 28. Mai. Die II. Kammer hat heute über den
Eiſenbahnvertrag mit Baden berathen und ein von mehreren
Abgeordneten geſtelltes Amendement daß nämlich der vorliegende
Vertrag einfach zu genehmigen ſei, gegen die Regierung aber die Er
wartung ausgeſprochen werde, daß ſie alle ihr zu Gebote ſtehenden
Mittel in Anwendung bringen werde, um die Konkurrenzfähigkeit der
Straße, die von Mannheim, zu Waſſer nach Heilbronn, nach Bietig
heim führt, mit der Eiſenbahnlinie Mannheim BruchſalBietigheim,
namentlich in dem Falle, wenn ſie durch exceptionelle Tarifſaätze in
Baden oder durch andere Begünſtigung der Linie MannheimBruchſal
geſtört werden ſollte, wiederherzuſtellen mit 659 gegen 19 Stim
men angenommen.

Kiel, d. 26. Mai. Ueber die Reiſe des! britiſchen Reſidenten
beiden Hanſeſtädten, Oberſt Hodges, nach Flensburg, um ſeinem
früheren Kollegen in der Landesverwaltung, Herrn v. Tilliſch, einen
Beſuch abzuſtatten, kann ich Jhnen einige zuverläſſige Notizen mit
theilen. Die vielen mehrſeitigen Beſchwerden über die diktatoriſche
Verwaltung des Herzogthums Schleswig ſollen Hrn. v. Tilliſch in
ſeiner Funktion als verantwortlicher Miniſter veranlaßt haben, ein
Expoſé an die Kabinette einzuſenden, in welchem alle Beſchuldigun
gen der Härte und des despotiſchen Verfahrens gegen die deutſche Be
völkerung des Herzogthums aufs Entſchiedenſte zurlickgewieſen werden.
Das Kabinet von St. James iſt in einer beſonderen Note um die
Vermittelung in dieſer Angelegenheit den deutſchen Mächten gegenüber
erſucht worden, mit dem Wunſche, daß durch einen mit den beſonde
ren Verhältniſſen des Herzogthums vertrauten Mann die Sachlage
geprüft werde. Von einer Ronferenz, die hier zwiſchen Hrn. Hodges
und dem landesherrlichen Kommiſſär Graf Criminil ſtattgefunden ha
ben ſollte, wiſſen wir nichts, wohl aber von einem bei ſeiner Durch
reiſe von Flensburg abgeſtatteten Höflichkeitsbeſuch, dem indeſſen jed
wede politiſche Bedeutung fehlt.

ſich folgendermaßen über den olmützer Kongreß
Wien, d. 28. Mai. Die öſterreichiſche Reichszeitung äußert

„Die Zuſammenkunftder Souveräne von Oeſterreich und Rußland in Olmütz wird vor
Allem den Charakter eines großen militairiſchen Feſtes an ſich tragen.
Der Kaiſer von Rußland der unſerm Monarchen den von ihm er
haltenen Beſuch erwidert, hat den Wunſch ausgedrückt, die berühm
ten öſterreichiſchen Heerführer um ſich zu verſammeln, um die Erinne
rung der großen militairiſchen Ereigniſſe, welche die letzte Epoche ge
ſehen zu feiern. Neben dem greiſen Feldmarſchall Radetzky werden
faſt alle Chefs der Armee ſich in Olmütz einfinden. 86 öſterreichiſche
Generale werden dort zuſammenkommen. Jn ſolchen Zuſammenkünf
ten liegt immer ein großer politiſcher Zweck ja er iſt durch ſie ſchon
erreicht. Die Einigung der großen Monarchieen des Kontinents zur
Aufrechthaltung der feſten Grundſätze der Ordnung und des geſell
ſchaftlichen Lebens, zur Wahrung des monarchiſchen Prinzips iſt an
und für ſich ein großes politiſches Ergebniß, das zur Erhöhung ſeiner
Bedeutſamkeit nicht beſonderer diplomatiſcher Stipulationen bedarf.
Wir glauben nicht, daß für ſolche Vorbereitungen getroffen ſind, aber
wir ſind überzeugt, daß die zwiſchen den höchſten Intereſſen beſtehen
de Solidarität eine neue Weihe und dauernde Gewähr erhalten wird.“
Unter den Generalen, welche ſich nach Olmütz begeben haben, be
finden ſich alle Notabilitäten der öſterreichiſchen Armee, ausgenommen
der F. Z. M. Haynau. Als Grund davon führt man die Spannung
an welche in Folge ſeiner Polemik gegen die ruſſiſchen Hiſtoriographen
des ungariſchen Feldzuges von 1849 zwiſchen ihm und dem Fürſten
Paskiewitſch herrſchen ſoll. Haynau iſt vor einigen Tagen nach Grätz

gereiſt. rDlmütz, d. 25. Mai. Die „Neue meldet: Die Weiter
reiſe des Kaiſers nach Krakau wurde plötzlich eingeſtellt, und Se.
Maj. verbleibt hier, um den Kaiſer von Rußland hier zu empfangen.

Jtalien.
Rom d. 21. Mai. Ein Tabackrauch- Hinderer iſt zu 20 Jah

ren Galeere verurtheilt worden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 26. Mai. Heute, am erſten Schillingtage, war

das Publikum nicht halb ſo groß als am letzten 5-Schillingtage, vor
geſtern. Die Polizei, die ſich auf eine Herkulesarbeit gefaßt gemacht
hatte, war angenehm enttäuſcht.

Zum erſten Male ſeit Einführung der Telegraphen werden
dieſelben zum Privatverkehre innerhalb der Grenzen einer Stadt dem
Publikum übergeben. London, deſſen ungeheure Ausdehnung vielleicht
von allen Städten Europas allein ſolcher Einrichtung Nahrung geben
kann, geht mit dem Beiſpiele voran. Von heute an können telegra

phiſche Depeſchen vom Ausſtellungsgebäude in Hydepark nicht blos
nach allen Theilen des Königreichs, ſondern auch nach mehreren
Hauptpunkten Londons, z. B. dem Hauptpoſtamte, CharingCroß,
Waterloo Eiſenbahn c. für blos 1 Schill. per Depeſche von 20 Wor
ten expedirt werden. Jetzt, da einmal der Anfang gemacht iſt, wird
London in kurzer Zeit von einem Spinnengewebe unterirdiſcher Tele
graphendrähte überzogen ſein.

Amerika.
Aus Neuyork ſind Nachrichten bis zum 13. Mai eingelaufen,

Es herrſchte dort einige Aufregung infolge einer geheimen Expedition,
welche die Centralregierung plötzlich in jenem Hafen ausrüſtete. Mehrere
Dampfſchiffe waren von ihr gemiethet und eins darunter mit 200 See
leuten und 400 Soldaten bemannt worden. Den Zweck dieſer Be
wegung wie die engliſchen und amerikaniſchen Blätter dieſen Schritt
nennen, kannte man nicht, da der Commandeur des Schiffes ſelbſt
verſiegelte Jnſtructionen hatte, die er erſt nach dem Auslaufen aus
dem Hafen öffnen durfte. Vor einigen Tagen glaubte man ſie gegen
die beabſichtigte Cubaexpedition gerichtet Andere wieder meinten es
handle ſich darum, die ſüdlichen Staaten, welche kürzlich ſo ſtarke
Neigung zur Trennung gezeigt, einzuſchüchtern. Die erſtere Ver
müthung hat am meiſten Wahrſcheinlichkeit für ſich. Hiernach wird
wohl die etwas dunkle telegraphiſche Depeſche verſtändlicher, da die
ausführlichen Nachrichten aus Neuyork von einer andern Truppen
bewegung als der genannten keine Spur enthalten.)

Vermiſchtes.
Die neueſte Nr. des „Verordnungsblattes des öſterr. Han

dels Miniſteriums enthält eine Jnſtruction über den Gebrauch der
Knallſignale auf den k. F. Staats Eiſenbahnen. Die Knallſignale
ſind flache, runde, im Innern mit Kapſeln oder Zündern verſehene,
und mit einer Pulverladung gefüllte Büchſen von Blech, welche mit
tels Bänder von Weißblech auf der Schienenoberflache befeſtigt wer
den, ſo daß ſie beim Darübergehen einer Maſchine zerplatzen. Der
hierdurch entſtehende Knall dient dazu, dem Lokomotivführer ein ver
läßliches Haltſignal zu geben. Bei jeder Bahnbegehung haben die
Wächter eine gut ſchließende Blechbüchſe mit Knallſignalen bei ſich zu
tragen. Die Knallſignale ſollen bloß als Haltſignale verwendet wer
den, und zwar: wenn entweder die Fernſicht durch ungünſtige Wit-
terungs Verhältniſſe der Art gehemmt iſt, daß die gewöhnlichen Tag
oder Nachtſignale auf 2 Profile, d. i. 160 Klafter Entfernung, nicht
ganz deutlich wahrnehmbar ſind und das Anhalten eines verkehrenden
Zuges oder einer Maſchine nothwendig iſt; oder auch bei günſtigen
Witterungs-Verhältniſſen, wenn die gewöhnlichen Signale ſichtbar
ſind, aber eine vorhandene Gefahr das plötzliche Anhalten eines Zu
ges oder einer Maſchine dringend nöthig macht. Mit Rückſicht auf



den möglichen Fall, daß ein Signal verſagt, ſollen zu demſelben Zei
chen 2 Rnallſignale verwendet werden, welche in Abſtänden von 2
Schienenlängen auf den Schienenſtößen befeſtiget werden. Der Lo
comotivführer hat die Verpflichtung, ſobald er ein ſolches Knallſignal
ſich entladen hört, auch ſogleich den Zug zum Stillſtande zu bringen.
Das übrige ZugbegleitungsPerſonale hat nach Wahrnehmung eines
Knallſignals gleich unaufgefordert zu bremſen.

Am Schluſſe des Monats März 1851 belief ſich die Zahl
der Civil- Einwohner Berlins auf 423621 Seelen. Die Bevölkerung
hat ſich im April durch Zuzug um 1743, durch Mehrgeburten um
424, zuſammen um 2167 Seelen vermehrt, ſo daß die geſammte Ci
vil Bevölkerung Berlins am Schluſſe des Monats April 1851 ſich
auf 425,788 Seelen belief.

Kunſtausſtellung
Mit dem 1. Junius d. J. wird zum neunten Male unſere

Kunſtausſtellung eröffnet werden und wie früher im Saale des
Kronprinzen von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr zu ſehen ſein.
Zufolge des vorliegenden Magdeburger Katalogs verſpricht unſere
Ausſtellung eine der glänzendſten werden zu wollen, indem wir noch
durch direkte Zuſendungen aus Wien, Holland und Belgien uns in
den Stand geſetzt ſehen, ſchon bei der Eröffnung ſehenswerthe Ge
genſtände der Kunſt zur Schau auszuſtellen. Die namhafteſten Schu-
len des Jn und Auslandes ſind vertreten, und dürfen wir daher un
ſerm kunſtliebenden Publikum reichen Genuß verheißen.

Der Beitritt zum Vereine findet auf vorgängige Anmel
dung bei dem Dr. Weber oder an der Kaſſe für Einheimiſche und
Fremde unter den in den Statuten feſtgeſetzten Bedingungen bis zum
Schluſſe der Ausſtellung ſtatt. Der Beſuch der Kunſtausſtellung
ſteht den Vereins Mitgliedern unentgeltlich, Fremden gegen ein
Eintrittsgeld von 5 Sgr. frei. Eintrittskarten für die ganze Dauer
der Ausſtellung, welche aber nur von denjenigen Perſonen, auf deren
Namen ſie lauten, benutzt werden dürfen, können zu dem Preiſe von
10 Sgr. für die in den Statuten genannten Angehörigen der Ver
eins Mitglieder, und von 20 Sgr. für Fremde an der Kaſſe gelöſt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Prem. Lieut. Kramer u. Hr. Lieut. v. Ribeck a. Eis
leben. Hr. Geh. Reg.Rath Graf v. Stein a. Schleſien. Hr. Geh. Ober
Finanzrath v. Wiener a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Willmer a. Leipzig
Buchholz u. Ganz a. Mainz, Spitzing a. Nordhauſen.

Stadt Zürich Hr. Gutsbeſ. v. Triebel a. Thorn. Hr. Director Baron v.
Schönholz a. Limburg. Hr. Prof. Dr. Heiner a. Paris. Hr. Partik. Ruſſel

Hr. Paſtor Gandert a. Schraplau. Hr. Gutsbeſ. Doin a. Sted
Ferchland a. Magdeburg, Dietz

Goldner Ring: Hr. Steuer Control. Köhler a. Groſſenhagen. Die Hrru.
Kaufl. Schlüter a. Henneberg Steinbach a. Jlſenburg. Hr. Amtm. Heicke
a. Laublingen. Hr. Gutsbef. Künzel a. Kleinkarsdorf. Hr. Mühlenbef-
Elſe a. Teichern. Hr. Amtm. Ehlert a. Löbritz.

Engliſcher Hof Hr. Amtm. Klingner a. Frommdorf. Hr. Fabrikbeſ. Tietſch
a. Waldenburg. Hr. Hof-BauJnſp. Tramm a. Hannover. Hr. Gutsbeſ.
v. Aredt a. Leimbach. Hr. Forſtbeamter v. Liebermann a. Trier. Die Hrru.
Kaufl. David a. Berlin, Sanders a. Camburg, Jacobſohn a. Leipzig

Goldnen Löwen: Hr. Oekon. Verw. Bennert a. Spickendorf. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Broſch a. Tennſtedt. Die Hrru. Kaufl. Schwabe a. Bernburg,
Greul a. Leipzig.

Stadt Hamburg Mad. Welcker a. Frankfurt. Hr. Banquier Plaut u. Hr.
Kaufm. Silt a Nordhauſen. Hr. Conſiſt. Rath Rodemann u. Hr. Rentier
Freubach a. Königsberg. Hr. Steuerrath Ganſen a. Berlin. Hr. Amtm.
Friesner a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Fuchs a. Dresden, Biſchoff a. Aachen.

Schwarzer Bär: Hr. Künſtler Wilſon a. Gent. Hr. Juwelier Fiſcher a
Speier. Hr. Oekon. Neumann a. Altenburg.

Goldne Kugel: Hr. Buchhdlr. Kobus a. Danzig. Hr. Juwelier King a.
Karlsruhe. Hr. Amtm. Herbſt a. Belleben. Hr. Gutsbeſ. Köhſinger a. Kö
nigsberg. Die Hrrn. Kaufl. Löwenſtein a. Hamburg Eichmann a. Gotha

Magdeburger Bahnhof: Hr. Bank Dir. Nuland a. Deſſau. Hr. Baron v.
Struve a. Brüſſel. Hr. Jnſp. Steinkopf a. Osnabrück. Die Hrrnu. Kaufl.
Rohr a. Benshauſen, Klopſch a. Arnſtadt.

Thüringer Bahnhof: Frau Er. Weſtphal a. Hamburg. Hr. Partik. Güttel
u. die Hrrnu. Lieut. v. Blaubenheim u. v. Kirchner a. Berlin. Hr. Rentier
Ratke a. Roſtock. Die Hrrnu. Kaufl. Walther a. München, Herzog a. Leipzig

a. London.
ten. Die Hrru. Kaufl. Gall a. Biberach,
mann a. Leipzig

Meteorologiſche Beobachtungen.

Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.30. Mai. Morgens 6 Uhr.

werden.

Exemplare der Statutenſicht vor.

Halle, d. 28. Mai 1851.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 1. Juni Nach mittags 2

Vortheilhafter Grundſtücks-
verkauf!

Es ſteht in einer bedeutenden Preuß. Fa
brikſtadt unweit Leipzig Veränderungshal
ber ein ſchönes Grundſtück zu verkaufen, be
ſtehend in 2 ſchönen Wohnhaäuſern, enthaltend
15 Stuben, Kochſtube, Backhaus, Waſchhaus,
Keller, Bodenräume, Scheune, Ställe, ein
Garten, 14 Magdeb. Morgen enthaltend mit
ſchöner Obſtplantage, 2 Gewächshäuſern mit
Hrangerie, 16 Miſtbeetkäſten, ſowie noch ein
Ackerſtück, einige Morgen groß, 2 Pferde, 9
Stück Rindvieh, Schweine, u. ſ. w. alles im
beſten Stande iſt ſofort für einen annehmba
ren Preis zu verkaufen, die näheren Bedin
gungen darüber ertheilt auf frankirte Briefe

Franz Trinkkeller.
Neuttz bei Wettin, den 21. Mai 1851.

de kan

Luftdruck 337,63 Par. L. 337,49 Par. L. 337,35 Par. L. 337,49 Par. L.
liegen an der Kaſſe zur Ein Dunſtdruck v 3,23 Par. L. er e 3,71 Par. L. 3,77 Par. L.

Der Vorſtand. Relat. Feuchtigk. 0,81 pCt. 0/84 pCt. 0,76 pCt. 0,80 pCt.

Luftwärme 7,9 G. Rm. 11,0 G. Rm.] 10,6 G. Rm. 9,8 G. Rm.
Uhr Verſammlung. Alle kuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

7 rrrrrrrerrrrerrrrreeegee h h hin an eine hier W h r e r eel v

Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha
Nach dem Rechnungsſchluſſe der Bank für 1850 beträgt die Dividende für das vergangene Jahr

der eingezahlten Prämien. onProecent
Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur des Unterzeichne

ten wird ſeinen DividendenAntheil, unter Ueberreichung eines Exemplars des Abſchluſſes, ſo
fort ausgezahlt erhalten.
der Theilnehmer bereit.

Halle, im Mai 1851.

Die ausführlichen Nachweiſungen zur Rechnung liegen zur Einſicht

Ed. Benold.

Sehr delikate Neue Madjes- Heringe empfiehlt
in Schocken und einzeln auffallend billig G. Goldschmiclt.

Ein Carrouſell,
complett zur ſofortigen Benutzung, ſoll bil
lig verkauft werden. Das Nähere

Schmeerſtraße Nr. 722.

Jch beabſichtige mein zu Niemberg bele
genes Ackergut auf dem Wege der Dismembra-
tion freiwillig meiſtbietend zu verkaufen und
habe hierzu einen Termin
auf den 14. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

in der Thielicke ſchen Reſtauration bei obigem
Orte anberaumt.

Das Gut beſteht aus circa 80 Morgen gu
tem tragbaren Felde, Haus, Hof, Scheune,
Ställen, Garten und Gemeindetheilen. Die
näheren Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Spickendorf. W. Rennert.
HausVerkauf.

Jch bin geſonnen, mein zu Op
e pin belegenes Haus nebſt Garten

und Plan meiſtbietend zu verkaufen, wozu ich
einen Termin

den 15. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
in dem Buſch'ſchen Gaſthofe anberaumt habe.

Wurp, den 27. Mai 1851. Gerloff.

Alle Sorten Schreib- BriefNoten- und Zeichnen iere ſt tse e chnenpapiere ſind ſtets
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

Ein gut empfohlenes Mädchen, das einer
kleinen Wirthſchaft allein vorſtehen kann, wird
zum 1. Juli geſucht

vom Kaufmann E. Haſſe in Wettin.
Lehrlingsgeſuch.

Ein junger Mann, von rechtlichen Eltern,
der Luſt hat die Handlung zu erlernen, kann
ſich melden bei E. Haſſe in Wettin.

Auf der Pfarre zu Sandersdorf bei
Bitterfeld ſind 15——20 Centner gutes Auen
heu zu verkaufen.

Eine freundliche Stube und Kammer, mit
oder ohne Meubles, iſt Paradeplatz Nr. 1052
zu vermiethen.

22 Stück Lämmer ſtehen zum Verkauf bei

F. Peter.Volkmaritz, den 31. Mai 1851.

Auf dem Rittergute Quetz wird ein mit
guten Zeugniſſen verſehener Kuhhirte geſucht.

r Br. Schiefer.Mehrere Muſtkalien von elaſſtſchemWerthe ſind billig zu verkaufen a

Ulrichsſtraße Nr. 36.

Ein Gaſthof mit 2 Hufen Feld ec. bei
Halle iſt zu verkaufen, und ſind auch 4000,
2000, 1600, 700 und 600 auszuleihen
durch A. Kuckenburg im alten Deſſauer.

Die Ankunft meiner Glaswaaren, in Wein,
Bierflaſchen und dergleichen, zeige ich meinen
geehrten Geſchäftsfreunden ergebenſt an.

Heckert, große Ulrichsſtraße

Pferden wengeher Wrgeht und gute Atteſte

hat, findet zum I. Julius ein Dienſt „im gol
denen Ring“ in Halle

Ein Laufburſche von guter Erziehung fin
det ſofort ein Unterkommen beim z

Kaufmann W. E. Schmidt,
Halle. Leipziger Thor.



Tyroler Sänger.
Heute, Sonntag den

1. Juni, wird
Franz Kilian

mit
ſeinen Töchtern

in

Funks Garten
ein Concert zu geben
die Ehre haben, wozu
Herren und Damen

freundlich eingeladen werden. Anfang 4 Uhr.
Entrée à Perſon 2

Weintraube.
Sonntag Concert um 3 Uhr.

Naben-Jnſel.
Sonntag den 1. Juni ladet zum Tanzver

gnügen ergebenſt ein Wille.
Bei H. Berner in Halle, Markt

Nr. 725, iſt ſoeben angekommen:

Müller und Schultze
am 31. Mai.

Preis: 11 Silbergroſchen.

Wittig.

Fonds und

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche aber ſchwere Entbindung mei
ner lieben Frau Marie geb. Zeißler von
einem geſunden und muntern Mädchen zeige
ich Bekannten und Verwandten ergebenſt an.

Cöthen, den 27. Mai 1851.
A. Metz.

Verlobungs Anzeige.
Nur auf dieſem Wege empfehlen ſich allen

Verwandten und Freunden als Verlobte:
Klotilde Hennig,
Hieronymus Burckhardt.

Dresden und Wernsdorf,
am 28. Mai 1851.

TodesAnzeige.
Heute folgte nach ſchweren Leiden ſeinem

vor Kurzem vorangegangenen Vater in die
Ewigkeit unſer geliebter Sohn und Bruder,
Egbert Schwartz, in einem Alter von 25
Jahren; dies ſeinen theilnehmenden Freun
den von

Geld Cours.

1530 Stück Lämmer ſtehen zum Verkauf
in Leimbach bei Mansfeld bei Schnock.

Markktberichte.
Magdeburg, den 30. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 45 Gerſte 28 32 77
Roggen 35 37 Hafer 23 26

Berlin den 30. Mai.
Weizen loco nach Qualität 51——56

iim Detail 52- 57
Roggen loco nach Qualität 35——38

im Detail 36—39
e 85pfd. 12löth. 36 loco 86pfd.

z.

pr. Mai Juni 34, à 34 bj., 34 Br.,
Juni Juli 34 à G.Juli Auguſt 34, à 35 bz., 357, Br., 35 G.
Auguſt Septbr. 35 à 35 Fbz., 3517, Br. u. G.
Sept. FOct. 35 à 35 b 35 Br., 35 G.
ODetbr. Novbr. 35 bz. u. Vr., 35

Gerſte, große 29—-30
kleine 26 27 F.

Hafer loco nach Qualität 24——26
ſchwimmend 48 50pfd. 25—26

Erbſen, Koch 38--42 Futter 36 38
SommerRübſen 52 à 51
Rüböl loco 10 verk. u. Br. 10 G.
e pr. 2 9 à 9 verk. 10 Br.,u 12 3

Mai Juni 10 Br., 97, G.
Juni Juli 10 verk. u. Br., 9 G.Juli Auguſt 10 Br., 10 G.
Auguſt Septbr. 10 Br., 10 G.
Septbr. Octbr. 10 A verk. 10 Br.,

1 G.
Octbr. Novbr. 10 Bi Derte! eebr. Br., 10, G.Berlin den 30. Mai. Lindt dec U

i Lieferung 11 Br., 11 G.Pfandbrief Communal t Mohnol 15 aPapiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien. Der r n

Stamm r 11mm üdſee Thran 1128f. Brief. Geld. Actien. f. Zf. a 9Preuß. freiwillige f f B. A. L. A. B. 4 108 bz. Berl. Hamb. a 102 bz. n Le e 16 verk.
Anleihe 5 106 do. Hamb. 4 96 B. o G. do. II. Serie 4 100, B. Mai um 152 à verk. 15do. St. Anl. v. 50 a 102 r S 4 e bz. u. B. do. Ptsd. M. 4 e v Juni Juli Br., 15, G.

St. Schuldſch. 3 86 o. Ptsd. M. 4 z. do. do. B. 152, 47 erk. zder Deiher Masd.vlbſt. 1 138 8. do do e. 5 101 8. a er ee.h le r r do. Stettiner) 5 105 B. Septbr. Oetbr. 164 18 verk., 18, Br, 3.6.Seehandl. Präm. S 9 e v Magd.Leipz. 4 J 3Scheine 129 öln Mind. 3 bz. u. B. Halle-Thür. 41 bz.Kur und Neum Kheiniſche 62 a vb5. Sein Mut u 102 Daſſerkand der al ver Pale
Schuldverſchr. S Bonn Cöln 5 S do. do. 1042, B. am 30. Mai Abds. 6 U. am Unterpege Fuß Zoll.Berliner Stadt Düfſ.-Elberf.! 4 97 B. Rh.v. St. gar. am 314. Mai Mgs. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll.Obligat. 5 104/, 1035/, Steel. Vohw. 4 T d. I. Priorität 4 90 G. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
do. do. ſchl. -Märk. 31 84 B. do. St. Pr. 4 81 B. den 30. Mai am alten Pegel Nr. 2 und 4 Zoll.Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 427 B. Düſſ.Elberf. am neuen Pegel 8 Fuß 3 Zoll.

briefe 3 91 S Wicnn 3 2 bz u. G. Nſchl.-Märk. 4 e bz. e reGroßherzogl. Poſ. o. Lit. B. 3 113 B. do. do. 5 102 bz. ifffahrtsn icht.Diener 4 101 CoſelOderb. 73 V. do. III. Serie] 5 103 B. di fff r r
do. do. 3 91 PBrsl. -Freib. 4 do. 3wabahn z ie Schleuſe zu Mag deburg paſfirtenOſtpreuß. Pfand Kr.-Oberſchl.! 4 75 B. 74 G. Mgd.Wittb. 5 101 à 102 bz. Aufwärts: d. 29. Mai. W. Dümling, Güter,

briefe z Berg. -Märk.! 4 40 B. 39 G. Oberſchl. 4 (99 bz. v. Hamburg nach Dresden. F. Schmidt, Saat, von
Pomm. do. 3 96 Starg. -Poſ. 3 83 in Poſten bz. Kr.Oberſchl. 4 m Stettin nach Calbe a/S. W. Hönel, Schiefer, von
Kur und Neum. Rhrt. Crfld. 3 80 B. Coſel-Oderb. 5 Hamburg n. Bombe Magdeburg. T F. Lehmann, Rog

Pfandbr. 3 96 96 ach. Oſſd. 4 82 B. SteelVohw. 5 98 B. gen, v. Berlin nach Torgau. F. Pohle Güter, von
Schleſiſche do. 3 Brieg Neiſſe 4 S do. II. Serie 5 89 B. Stettin n. Halle. F. Salge, Steinkohlen, v. Ham
Schleſ. Lit. B. Mgd.Wittb. 4 56 B. Brsl. Freib. 4 burg n. Buckau. H. Buhr, desgl. Möller,gar. do. 3 99 99 Quitt. B. Berg. Märk. 5 100!, B. dern S See les v. rAach.Maſtr. 4 S T nebeck. W. Pritzow, Güter, v. Stettin n. Halle.W Scene 34 Aus W Ausländi W. Hönel, Roheiſen v. Hamburg n. Meißen. F.

Fr.W.Ndb. 4 38 à 377, bz. ſcheſStamm- Andreae, Steinkohlen v. Hamburg n. Buckau. F.
Friedrichsd'or 137) 13 do. Priorit. 5 9717 bz. Actien. Werck, Roggen, v. Magdeburg n. Halle.
Andere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5 93 G. Niederwärts: d. 29. Mai. F. Heinrich, Braunà 5 9 87712 Actien. C.Bernb. 2 49 G. kohlen, v. Außig n. e re e iſendDisconto u Berl. Anhalt 4 97 B. Maklb. Thlr. fre. 31 B. Aufwärts: d. 30. Mai. F. Weber, Eiſenbahn

Leipzig den 30. Mai.

Cvurſe t Staatspapiere. Angeim 14 Fuße. boten. Geſucht Actien exol. Sinſen. boten. ſucht.

nd e a 5 z 100 v e Sund. ausl. Louisd'or à nach ge o.ringerem Ausmünzfuße auf 100 89 Sächſ. erbl. Pfandbr. a t v. 500 91
Holl. Hüc. à 3 auf 100 5 von 100Kaiſerl. do. do. auf 1001 5 à 4 von 5900 100, FBresl. do. à 65 As auf 100 von 100 u. 25 SPaſſir do. do. à 65 As auf 100 5 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe a 2 52v D. 22f s Se d 75 6/, 100 Jau achſ.Staatspapiere. 2pi.Dresd.-Eiſenb. 9.Obl. à 3/, 108 Z

e a e ei von 1000 u. 500 83 pr.ter de 5 m vöo h lein im 14 F. v. 1000 u. 500 r
4 do. do. vo r einer e. cS 8 von 500 u. 5 z e 101 2 Kön. Pr. e e à 3 S

von 500 u. welh 104 in pr. Cour. pr. 1 n ee kleinere le Kaiſ k. aſterräch. Met. pr. 150 fl.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 a Sim 14 F. v. 1000 u. 500 88 à
derr ſebetr. E. bis Mich SAct. d. eh. ſächſ. bair. E. B. bi

5 à à 85 ti B. pr. t.e n er W 95 e Sente en a 250 pr. i00 174
Pr. Obl. d. ehem. Khemn.R.Eiſenb. 59 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. r n
un de So a 100 s 101 Löbau Zittau do. pr. 100 22

keipz. Stadt Obligationen à 3 im 1 We ebne d een 757 r 19 J
14 F. von 1000 u. 500 2 94 8 n h a do lkleinere S hüring Pr.

ſchwellen, v. Domotſchin n. Buckau. C. Bommert,
desgl. A. Brämer, Roheiſen, v. Hamburg n. Bern
burg. G. Herzog Roheiſen, v. Magdeburg n. Ros
lau. F. Harten, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts: d. 30. Mai. G. Hanewald, Stück
gut, v. Hresden n. Hamburg. A. Popitz, Bruchſtei
ne, v. Bernburg n. Magdeburg. F. Mohr, Braun
kohlen, v. Außig u. desgl. C. Vuyk, Schiffbauholz,
v. Kreußtzhorſt n. desgl. Schleppkahn Carl, Hamb.
Magdeb. DampfSchifff., Güter, v. Oresden n. desgl.
C. Honigmann, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

Magdeburg den 30. Mai 1851.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.

3f. Brief Geld.Magdeburg den 30. Mai.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. freiwillige Anleihe 5 S
SrtaatsſchuldScheine 3

Verein. Dampfſchifff.Stamm2ctien 18
do. do. Prior. Actien s 90WMagdeburg Leipziger StammActien a

do. do. PrioritätsActien 4 100
do. Halberſt. Stamm Actien4 138
do. do. Prior. Actien4 99do. Wittenberg. do. 4
do. do. Prior. -Actien s 1101

Amſterdam kurze Sicht t 142
do. 2 MonatHamburg kurze Sicht. 150do. 2 Monat e 150 149Frankfurt kurze Sicht. 56do. 2 Monat 56 16Preuß. Friedrichsd'or 113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 109 108
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